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l Der ſegreiche Vormarſch der Heſterreicher
junger W T Wien 14 Mai Amtlich wird v ire 14 erlautbart Der Rückzug des Feindes an unſerer Front dauert fort Er i i ie 5 t greift auch auf die Abſchnitte der bisherigend de vz d l u e bis zur oberen Weichſel verfolgen die verbündeten Armeen Wohyrſch und Dankl den zurückgehenden Gegner t yaben

et r ne Der ſ e ielee Fuß gefaßt Vor der Armee Erzherzog Joſeph Ferdinands ziehen ſich die Ruſſen in Mittelgalizien über den San zurück und weichen aus
mil Stary Sambor vor den Teten der Armeen Borövie und Böhm Ermolli in nordöſtlicher Richtung Anſere Truppen haben die Höhen ſüdweſtlich

r wird rn n See vorde re unter Nachhutkämpfen erreicht Dem allgemeinen Vorgehen haben ſich nun auch die Verbündeten der Armee Linſingen angeſchloſſen die über
erz n ordringen Die Schlacht in Südoſtgalizien dauert an Starke ruſſiſche Kräfte ſind bis über Obertyn bis nördlich Sniatyn und bis Mahala vorgedrungen

Augen Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant
tünde

ar kein

azarett Lugano 14 Mai Die Stampa ſchreibt Der Ausſchluß Sonninos aus der künf lich iem r v ftigen Regierung iſt ſicher weil er perſönlich iren J ſeinen Zuſagen an die Vertreter des Dreiverbandes zu weit gegangen iſt wie im letzten Miniſterrat mit Anbehagen feſtgeſtellt wurde V
Mieder Gameri
einigen

nüſſen S 9 d 2 2 2 Jderen in Lugano 14 Mai Salandra ſoll dem König Giolitti als Nachfolger vorgeſchlagen haben weil nicht die internationale aber die parlamentariſche Lage ſeine

ich ent

zu Fuß Berufung erheiſche Die Gegner Giolittis behaupten Salandra werde abermals berufen werden um ein Konzentrationsminiſterium zu bilden V
ich

Her z S e Iant der u 9ar Giolittis wurde jubelud umringt Dagegen gelang es der Menge Die Deutſchenhetze in Johannesburg bundert Gefangene In den Argonnen bei Bagatellngano 14 Mai Man muß ſich noch vor z Nicht den Quirinal zu erreichen Auf dem Wege zur d w g warfen wir zwei deutſche Angriffe zur W R
Preiſe chenden T c W ſich noch vor zu weit öſterreichiſchen Botſchaft kam es zu Ausſchreitungen von W T B er v 14 Mai Reuter T e e
reiſe ehedem Optimismus hüter Rücktri s S e ftigen deutſchee Er g n ptimi v hüte i Mit dem Rücktritt des ludenten und jungen Leunten Die Villa Malta war Heftigen d utſchf ei ndlichen Kund gebungen führten ur Deutſch zlands Stern im Steigench lep Kahinetts iſt der Sieg des geſunden Menſchenverſtandes von ſtarken Kavallerieabteilungen bewacht Aus ganz 2 erwüſ tung des Eigent ims der Deutſchen und zu 2tergent
alle noch nicht verbürgt Ganz Jtalien iſt in Anfregung Jalien werden ähnliche Demonſtrationen gemeldet Schließ ung vieler deutſcher Läden und Bureaus die London 14 Mai Die Da

An ſehr vielen Orten finden Straßent unten Tr neuen ruſſiſchen Votſchafter v Giers wurden bei Behörden verloren vollſtändig die Kontrolle über de d i von uns beginnen einzuſehen daß unſere gegen
els rn telen Dre finden Strakzentunru te unter ſeinem Eintreffen begeiſterte Kundgebungen bereitet Mob Die Polizei bildete einen Kordon der jedoch värtige ungeheure Aufgabe t iſtH v M 9 9 e t l De edochariſien dorhrafen auf die Revolution und die Republik ſtatt W T B, durchbrochen wurde Um 9 Uhr war das Zentrum de zudrangen idern u zu behaup undund in Erſt Bio ittis ſtarke Hand wird vielleicht Ordnung Kabinettskriſe in Serbien Stadt hell beleuchtet durch große Freudenfeuer die mit An jenblicklich iſt Deutſch
lig ſtill l ſtiften können Vorerſt ſind die Deutſchen jeder Be n er en dem Jnhalt der verwuſteten Hauſer ge nähr yrt wurden er Jagt weiter We und d De

ber Ar läſtignug ar J 2 eutſchen Hauptq t Sisgeſetzt Der ruhige Teil der Bevölkerung Kopenhagen 14 Mai Miniiſterpräſident WGebiets 4 d ch it v T All emeine b w a hrheits gemäß außerdem e t gar rnhandel wird von den Kriegshetzern terroriſiert B Paſchi tſh hat ſich nach Petersburg begeben 8 b rpflicht in England Pünktlichkeit ausgegeben

r Nach dem Moska uer Ru u Slowo will das ſerbiſch e Chriſtiania 14 Ma Af tenpoſten meldet aus un Kewshn rh Die Kriegsparteien ſind faſſungslos Kabinett wegen der adriatiſchen Z1 ſage des D reiverban London Lord Kanzler Haldane ſagte geſtern im Ober n S richte durch die
a des an Jtalien zurück n Es erklärt für dieſe hauſe Die Regierung werde ſehr w veinlich ſo den die Derichte durch532 u l i zu 1 treten erk 1 ur leſe J T hauſe l R hnerung we D ehHr va c 111 ichonlismus Lugano 14 Mai Die Kriegsparteien ſprechungen keine Verantwortung gege über dem ſerbt in der näch ſten Zuk kunf die ä rung b en nen

3 r 1 t J r u e el Dis Il L Huklunft Die in führung de rügemeinenverkehr ſind faſſungslos während das Volk aufatmet ſchen Volke übernehmen zu können V Wehrpflicht vorſchlagen V Z eDer Corriere della Sera gibt ſich als Dolmetſcher der S Zur Vernichtung des er oktarnGriruſieng aus die das ganze Land erfülle Grolitti Der amtliche deutſche Bericht über Die Kämpfe um Vpern Arnſterdaw 14 Mai Hieſi Blätter meltd aus

e 3 t t C Dem nann 79 t un 1 a nn von J rh habe die höchſten Jntereſſen des Vaterlandes verraten die Verſenkun der Luſitanig Engliſcher Bericht h n tet wurdennekvore Das Blatt ſagt das ganze italieniſche Volk werde ſich 9 uſttanta London 14 Mai General French meldet Der o W T Bnde be gegen dieſen Flibuſtier auflegen und ſchließt mit dem W T Berlin 14 Mai Amtlich wird ge Sarvenſend n n net ort r das beftige Ein Kreuz zu s der Veigier
ſich ein bitteren Vorwurf an Salandra daß er nicht mit der meldet Aus dem Bericht des Unterſeebootes das die r ar er oas heute hre den nördlichen Teil des

r Nähe S Weges nach Meenen gerichtet wurde wur inige 14 9 m auchſie ſtets vollzogenen Kriegserklärung vor die Kammer trat Die Luſitania zum Sinken gebracht hat ergibt ſich folgen unſerer Vanſgräben ve r e das Wenn e en e Cepedi z gegen le ſtets ha e h e An jraben vern was das zeitweilige Ver ein belgiſches Exped on korps gegen d e Dardanellenv Popolo d IJtalia ſchließt einen Leitartikel mit den der Sachverhalt Das Boot ſichtete den Dampfer der egen un erer Linie nötig mach Inzwiſchen iſt jedoch ausgerüſtet worden iſt Die Engländer und Franzoſen

b e 9 3 2 c J 8 S t n un all l b i hl 4 D4 un i d lweil die Worten Die Maieſtät in Jtalien iſt nicht dieſelbe wie keine Flagge führte am 7 Mai 2 Uhr 20 Min die Linie wieder hergeſtellt W T B die erſt die Portugieſen und dann die Griechen veran
n Sie in Griechenland Sie werde ihre Wunder erleben Jn nachmittägs an der Südküſte Jrlands bei klarem Die große Schlacht v Me laſſen wollten ihnen die Kaſtanien aus dem Dardo

n t v ps o 9 5 z a vwall r fanter r b v al n tetzt r di tenes zwiſchen Viva la Republical Groß iſt dagegen die Wetter Um 3 Uhr 10 Min gab es einen Torpedoſchuß groß om ere Peſgier die ſchöne Formel eines modernen Kreu e
ine mae I Befridigung aller Kriegsgegner in erſter auf die Luſitania ab die an Stenuerbordſeite in Höhe bis Arras defunden V e
chen den I Linie der Sozialiſten B der r re getroffen wurde Der Detonation Köln 14 Mai Nach der Köln Ztg meldet die
ie ruſſi g des Torpedos folgte unmittelbar ei it ſi Nati idende aus London Nach BeriW rn Empfänge beim König en pedo Weg r Aue wei ere Exploſion Nationaltidende aus London Nach Berichten rung Die Kämpfe in Tr ripolie
Weheim W T B r Mai a n ungemein ſtarker Wirkung Das Schiff legte ſich liſcher Kriegskorreſpondenten in Nordfrankreich habegeheill 2 9 9 Ster 31 e T poli 1 Mai C 8ger u Z S v i o m 14 Mai Agenzia Stefani ſchnell nach Steuerbord über und begann zu ſinken Die die Schlacht vom Meere bis nahe Arras den Höhepunkt e We d von 9 u

nach den Senatspräſidenten Manfredi den Kammer im Sch iff befi dlichen M it t J er ganzen rn e wüte ein blutiger heftiger Angriff der Aufſtändiſchen uspräſidenten Marcora und Giolitti urüdg fuhet v rd ndli u Munitions menge Kampf Die bisher ganz ungewiſſe Schlacht ſei die j Jnfanterie und Kavallerie zuſammengeſebt teilung

zuruckgefuhr erden f D lbaeichlagen uf nlieniſſcher Seite Wß furchtbarſte welche je gewütet habe Die beiderſeitigen a hhtt n ur i9 Annunzio der Held der Straße er ſtenvertr get r Admiralſtabes Opfer ſeien zahlreicher als je zuvor D s ten per J B
Straßenkundgebungen der Kriegspartei gez Behncke 534 nW W t W 1 J F T J o n V 87 dLugano Mal Jn Rom und Malland haben Lgndon unter der Herrſchaft des Die unerſchütterten veutſopen Heere Die Beſitzergreifung von Windhuk

geſtern neue Tumulte ſtattgefunden Jn Rom wurden e R d 14 M Mitar durch VothaJ c W c eor 77 In t reine Anzahl friedensfreundlicher Deputierter auf der Pöbels ot erdam 14 Nai Der militarijche Aitarve iter 14 n S P utoriche Bt J r de mes n r Front in rdfrankreich ſchrei London Mai Da ſteute Bureau lDdetStraße angefallen Firmenſchilder und Schaufenſter der per imes an der Frpnt in Arrerran rein J reibt h teilung unrdeutſchen Geſchäfte zerſtört DAnnunzio hielt in Kopenhagen 14 Mai Nationaltidende meldet aus Es iſt ſchwierig durchſchlagende Erfolge zu erzielen aus Lipingſtone vom II e
Rom vor einer großen Menge eine Volksrede Die Zeit gondon m ſteht unter dem Zeichen der Herrſchaft des denn die Deut ſchen halten faſt ſämtliche Höhen beſetzt r hodeſiſcher Schützen und Polizeitruppen griff am l
der Worte ſei vorüber die Zeit der römiſchen Taten P öbel Die Pl n derungen nehmen einen ernſten die die Stell ungen beherrſchen um die wir ſeit Kriegs eine deut o r 4 2
ſei gekommen Er ſchloß mit den Worten Das Charakt ter Die Polizei iſt machtlos oder ver anfang ſtreiten Noch ſtehen uns die Heere des Kron e l e e eVaterland iſt verloren wenn wir nicht noch heute zu weigert ein Einſchreiten 64 der utſche Läden und Wirts prinzen von Bahern und des Herzogs von Württemberg Meilen vre en h
den Waffen greifen Auf durchſtreift die Straßen häuſer wurden in der Gegend der Docks zerſtört Die unerſchüttert gegenüber Wir können uns in den mutig Widerſtand wurde e r
a züchtigt t alle Verräter des Vaterlandes Be Regierung iſt r gegen den Pöbel ganz machtlos eroberten Schützeng räbe n halten doch wir müſſen beſſer lor 18 Tote und 30 Gegangene i
eiſtert hob die Menge die Hände zum Schwur und oder verhält ſich paſſiv W T ausgerüſtet ſein benötigen mehr Munition mehr ſchwere wurden umfangreid Nenger Eiſe

m v r 9 m du Jrprügei te alle Fried en 3fre unde denen ſie begegnete W T London 14 Mai Jm Unterhauſe teilte Har ubitz en und mehr Männe r V m o t e i al C 4 h t a t t r

B Asquith mit rß ch 40 frinblig r wurde für die ganze eroberte Provinz das Kri htA d noch 40 000 feindliche Ausländer f söſiſ ch f Dur dankte General Botha den 2 venc C pr lan L I un u ll e L litt vrii 2 c 41
Studententumult in der Kammer Die egie o0 Hänner ſich in England frei bewegen tucher e cher Bericht t für ihre Selbſtaufopferung und legte ihnen die Verant

Die Regierung beantrage alle Militärpflichtigen we Paris 14 Ma Am r Bericht vo geſtern P anf ihnen ruhe ans Herz r ſagte dieRom 14 Mai Agenzia Stefani Heute vor der Sicherhe t des Landes zu ünter niere 4 Abend Die belgiſche Armee wurde in der vergangenen rin die auf ihnen ruhe ans Herz Gr ſagte die
mittag drangen einige hundert interventioniſtiſch geſinnte denke nicht da ran die etwa 3000 9 Naturali iſierten zu Nacht auf dem rechten Yſerufer wied ngegriſfen Sie Srrüngen ſchaften ren on gropier h as
Studenten in den Vorſaal der Kammer ein und zer jnternieren Bonar aw hieß die Vor ſchläge der Re warf aber den Feind zurück welcher beim Rückzugeſ i r ne 7 7 9
trümmerten mehrere Scheiben wurden aber von Ab gierung gut England wünſ be nu r gerecht mit den mehrere hundert Tote auf dem Gelände zurückließ ſtafrika taltiſch gehe
rn und Dienern entfernt den d Feinden zu perfſahren aber das Land müſſe fühlen daß Nördlich von Arras erzielten wir neue bedeutende Er
er zuſtändige Polizeikommiſſar ſeines Amtes enthoben Fie Frage behandelt wure n väß ehniſſe Die Einnahme von Carenchy ließ viel 23W T By die Frage behandelt werde erſat in unſere Hand fallen welches noch micht ab Neue japaniſche Geſchütze für

London 14 Mai Jm Daily Telegraph wird die geſchätzt werden dann Man zählt darunter zwe ßlT 2 e J v nud Il e i v 4 u 5arunter zwei 5 u anStraßen Kundgebungen in Rom Photographie einer Plünderungsſzene abgedruckt Man mmn Geſchütze eine 105 m Haubiß zwei
Rom 14 Mai Anläßlich der Ankunft ſieht auf dem t Bilde c eine dichte Menge vor dem Zigarren 210 min Mörſer ein Dutzend Minenwe rfer eine große W T B Paris 14 Mai Der Temps erführ

J 1 J 2 o F S F 1 W t ren ver Wur d r v 5354Annun zi o s ſammelt e ſich elne tanſendköpfige geſchäft eine Zeutie hen ſtehen Aus dem erſten Stock Anzahl Maſchinengewehre 3000 Gewe re und große ar autoritativer Quelle daf Japan chwere Geſchütze

o e r wir o M 4 r o laſſ J rn r v J Marne W n t n 9 Be u b Tr d 4en Menge vor dem Bahnhofe an Den Demon ſtrauten ge wert de Hau wird ein Ruhebett heruntergelaſſen Vorräte von Granaten und Patronen Jm Gehi 3 er anſter Baua t an die ruſſi che r
lang es die aufgeſtellten Truppen in der Via Cavour weit Poli iſt e ſch auen ruhig zu Unter Hüge 25 fanden wir die Leichen dreier vo n Geſchütz das von Oberſt Ogata erf iſtzu durchbrechen und vor dem Hauſe Giolittis eine den Beſitzern ber gepla nderten Bäckerläden waren auch Artillerie ernichteter ren m Beſitz von in 4 Teile zerlegt werden die von je 4 Pfe rd y
lärmende Demonſtration zu W Herbeige naturaliſierte Ein Bäcker deſſen Geſchäft völlig ver Carency rückten wir nach Norden vor und bemäc htzgten zogen werden können 29 japaniſche Artillerieoffizier

J J 9 c rn 9 un c 2 r M J
rufene Kavallerie die gegen die Menge losſtürmte nichtet wurde hatte dort 32 Jahre gewohnt B T uns Ablains und St Mazaires Wir machten mehrere degaben ſich zur Bedienung der Heſchübe nach Kußlam



Aer Vericht des Großen Hauptquartier
vom 14 Mai

T Großes Hauptquartier 14 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Starke eng

liſche Angriffe gegen unſere vor Ypern neugewonnene
Front ſcheiterten unter Verluſten für denFeind

Wv

An Straße Meenen Ypern gewannen wir in Rich
tung Hooge weiter Gelände

In der Gegend ſüdweſtlich Lillenach ſtarker Artillerievorbereitung nur an einzelnen
S en nan alle Angriffe wurden abgewieſen An der

eitohöhe und nördlich Arras verlief der Tag verhältnie rtäßig ruhig Größere Angriffe des Feindes fanden
nicht ſtatt Unſere Verluſte bei der Wegnahme von Ca
renchy durch den Feind betragen 300 700 Mann

Ein weiterer elugrifieverſui des Feindes uns das
nordweſtlich Berryh au Bac genommene Grabenſtück wieder zu cntrelgen ſcheiterte abermals

wiſchen Maas und Moſel brach ein feindlicherVorſto ß im Prieſterwalde vor unſeren Stellungen
in unſerem Feuer zuſammen

Die Jnſaſſen eines bei Hagenau zum Landen ge
zwungenen franzöſiſchen Doppeldeckergs wurden gefangen

9 en ommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Bei Szawle
ſind die Kämpfe anch geſtern noch nicht abgeſchloſſen
worden Nördlich des Njemen an der unteren Dubiſſa
mach en wir bei einem nächtlichen Vorſtoß 80 Gefangene

Weſtlich Praszuysz gelangten Teile des 1 tur
keſtaniſchen Armeekorps nach viermaligen vergeblichen
Anſt ur m bis in unſere vorderen Gräben am Abend war

griff der Feind

der Feind überall wieder hinansgeworfen Er hatſchwere Verluſte erlitten 120 Gefangene blieben in

unſerer Hand
er cher Kriegsſchauplatz Die Vortruppen der Armeen des Generaloberſten v Mackenſen

ſtehen vor Przemyſfl und am linken Ufer des unteren
San Rechts und links anſchließend ſetzen die verbün
deten Truppen die Verfolgung in Richtung Dolina
D obr oimil
Weichſel

einerſeits und über Polaniec
Kielce anderſeits fort

Anch von Kielce bis zur Pili bei Jnowlodzhaben die Ruſſen ihre ellungen nicht zu halten ver
mocht und ſind im ſchlennigen Abzug nach Oſten

Oberſte Heeresleitung

Meine Erlehn jſſe in ruſſiſcher Gefangenſchaft

Von Felix Fuhrmann
II Das Leben in Wologda

Wologda iſt eine freundliche landſchaftlich
maleriſch gelegene Gouvernementsſtadt von etwa

Einwohnern mit regelmäßigen gut angelegten
entſelichem Schmutz elektriſchem Licht und

eine Miſchung von Aſien und Europa
Kult tur und Unkultur wie man ſie ſo vielfach in Ruß

an der

0Kken

recht
5330 000

Dtra
46 X irchen

zen

land ſieht Die Stadt hat heute als Umſchlagsort fürd Guter die über Archangelsk eingeführt und ins

Innere des Landes wie nach Petersburg gehen plötzlich
eine ungeahnte Bede utung gewonnen Schon Peter der
Große hatte die Bedeutung der geographiſchen Lage er
kannt und ſoll ſogar die Abſicht gehabt haben die Stadt
zur Reſidenz zu erheben wobei gleichzeitig der Hafen
von Archangels ausgebaut werden ſollte damals hatte
Nußlan d noch keinen Hafen an der Oſtſee und der
einzige Zugang zum Meer war wie es jetzt im Kriege iſt
Archangelsk ogda liegt faſt genau öſtlich von
Vetersdurg und genau ſüdt ich von Archangelsk am
Schr ittpunlt dieſer beiden Linien verlängert man die
Linie Archangelsk Wologda nach Süden ſo trifft ſie die
Städte Jaroslaw an der Wolga und weiter ſüdlich
Moskau es hat alſo eine zentrale günſtige Lage im
Mittelpunkt des Landesteiles der von Oſtſee Weißem
Meer und Wolga begrenzt wird außerdem am Zu
ammenfluß zweier ſchiffbarer Flüſſe der Wologda und

Such onna und hätte längſt viel mehr dem Handel und
der Kultur erſchloſſen ſein müſſen als es heute iſt Heute
iſt der Knotenpunkt zahlreicher Bahnen auch ein reger
Schiffsverk hr vermittelt im Sommer den Handel
hauptſächlich mit Holz über Kotlas durch die Dwina bis
herauf nach Archangelsk und durch Kanäle das ſogen

tem bis zur Wolga und zum Kaſpiſchen Meer
hn nach Norden iſt eine eingleiſige Schmal

d eine ganz geringe Durchlaßfähigkeit hat
Ha n Archangelsk iſt für großen Warenverkehrkeiner Weiſe eingerichtet und das Kanalſyſtem iſt ſo

tänd und langwierig daß faſt in jedem Jahreeine Anzahl Güter mitten auf dem Wege ſtecken Pleibt
infolge flachen Waſſers oder Froſtes falls letzterer etwas

f itritt als erwartet wird So war man denn
in dieſem Kriege genötigt eine Menge Kriegs

material von Archangelsk mit Schlitten zu befördernviele Güter verdarben infolge ſchlechter Lagerung be
ſonders Heringe noch mehr wurde geſtohlen oder blieb

verſteckt bis die große Welle wieder nachläßt Jn
zwiſchen wird jetzt mit fieberhafter Haſt die eingleiſige
Schmalſpurbahn in eine zweigleiſige Vollbahn ver
wandelt aber nun iſt es wohl zu ſpät Umſonſt hat man
ſchon vor Jahren auf dieſe Notwendigkeit hingewieſen
und auf die Notwendigkeit den Hafen Archangelsk aus
zubauen es wird eben in Rußland mit allem zu ſpät
begonnen was ja für uns ein Glück iſt

Das Gouvernement Wologda welches etwa dieGröße des König i Preußen hat war r iſt es
zum Teil wohl auch jetzt noch der Verbannungsort für
politiſch Verdächtige und politiſche Verbre Sowir denn auch eine Anzahl ruſſiſcher Staatsfanden
i lehbriger die gleichzeitig mit uns verhaftet und als
ſpivnageve rdächtig dorthin verſchickt worden waren

Es genügte wenn ſolche Vertreter deutſcher Firmen
waren denn ſo ſagte r einem Die Jnhaberdeutſcher Handelsfirmen ſind ſehr oft Reſerveoffiziere
ind nen die Handelsbeziehungen nur an um zuDie Spionagefurcht war ſehr ſtark ausge

eren
t und wurde beſonders in der letzten Zeit eineQuelle häufiger und zweckloſer Beläſtigungen durch

m annigfache Hausſuchungen die immer ein negatives
Ergebnis hatten Schließlich beruhigte man ſich be

r dnders Polizei die anſcheinend mit der Gen
rmerie auf geſpanntem Fuße ſtand dieſe in R Be

mühungen durchaus nicht unterſtützte Die Polizei war
im Ganze n nicht ſtrenge obwohl ja auch hier Ueber
griffe vorkamen aber die milde Behandlung hatte

re Gründe denn mit denen die mittellos waren hat
man nicht viel Federleſens gemacht

allem perſagte der Beamtenapparat in der Un
terbringung all der verſchickten Deutſchen Man

die Zahl dieſer auf etwa 10000 Köpfe für das gaGouvernement annehmen Es war ſelbſtverſtändlich

nicht möglich all dieſe in der Stadt ſelbſt unterzu
bringen und ein großer Teil wurde allmählich in das
Jnnere des Gouvernements abgeſchoben Bis das aber
bei dem ſchwerfälligen Apparat und der großen Arbeits
ſchen der Polizeibeamten in die Wege geleitet wurde
war die Sch iffahrt ſchon eingeſtellt und Transport

Wagen olge der grundloſen Wege faſt unmöglich
mußten denn die immer wieder ein

u von denen ein recht beträchtlicher
T mittellos war in Wologda bleiben und da ſie dortin Baracken die vr U Militär waren wicht untergebracht

werden konnten ſo mußten ſie auf der Etraße liegen

rden So
wenh a

bleiben bis es geleng ſie irgendwo in derlaſſenen Bier
buden e n dergleichen auf der nackten Diele

unter Dach zu e r J eſich der Polizei e ermittler
genommen Daraus rideie 5 2 an
eine Hilfsorg guiſation der en für ihre Lands
t und dieſe Organiſation hat viel gut gemacht was

die Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung Böſes

Salandraitalſen Ainisferpräsidenr

hatten Vor allem wurde eine e Ambu
anz und Apotheke eingerichtet wo kranke Landsleute

Hilfe und Arznei erhielten
Dann wurden Häuſer gemietet und als Schlafſtellen
eingerichtet ſchließlich eine Küche eine Bäckerei eine
Waſchanſtalt eine Schuhmacherei geſchaffen Die Ver
waltung war ehrenamtlich Mißgriffe konnten nicht
ausbleiben und ſtatt Dank mußten daher die Komitee
mitglieder öfter Schimpfreden hinnehmen aber imGanzen haben ſich die Einrichtun en doch bewährt und
die Ruſſen unwillkürlich zur Bewunderung unſerer
Organiſationsfähigkeit veranlaßt

Dabei mußte alles im ſtillen beredet und vorbereitet
werden überall wurden einem Steine in den Weg gelegt
und ein Anruf der amerikaniſchen Botſchaft die ja doch
unſern Schutz übernommen hatte war unmöglich und
hätte wohl auch nichts geholfen Denn was konnte dieſe
machen wen ſie niemand hinſchickte um ſich vom Stand
der Dinge zu überzeugen und Briefe nach Petersburg
kamen in der erſten Zeit überhaupt nicht an ſpäter nach
Paſſieren der Zenſur erſt nach langem Warten So
mußte man ſich alſo ſelbſt helfen und wir haben nicht
nur uns ſelbſt ſondern auch unſern Landsleuten gehol
fen So erwieſen ſich die Ruſſen als ein Teil von jener
Kraft die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft
Wie ſo oft hat ſich auch hier der Deutſche größer im3 als im Glück gezeigt wie ſchnell wurden Kame
radſchaften geſchloſſen wie entflammte ſich der Patrio
e des einen an dem des anderen viele deutſcheReichsangehörige die im ruſſiſchen V Wohlleben kaum noch
ihres Deutſchtums ſich bewußt geweſen waren fühlten
plötzlich als die Ruſſen ſie demütigen und erniedrigen
wollten ihr Herz höher ſchlagen in dem Gefühl Deutſche
zu ſein Und langſam aber immer wachſend wurde das
Gefühl des Haſſes der Verachtung gegen alles wasruſſiſch iſt Da kamen abgeriſſen und erſchöpft die
erſten verſchleppten Bewohner Oſtpreußens in ſchnödem
Barbarentum von friedlicher Feldarbeit fortgeriſſen und
wie ſie gingen und ſtanden nach der ruſſiſchen Einöde
verſchleppt alte Männer Frauen und Kinder Haar
ſträubendes erzählen ſie und ſo mancher der ihre Er
zählungen hörte hat in der Stille ſich den Schwur ge

en einſt wenn die Zeit kommt bittere Rache zunehmen an ruſſiſcher Barbarei
Wir haben das ruſſiſche Volk und überhanpt den

Ruſſen auch den Beamten nicht gehaßt Der Deutſche
in ſeiner Anpaſſungsfäbigkeit hat ſich bis zum Kriege
in ruſſiſchen Kreiſen ſogar recht wohl gefühlt durch Ge
ſchäftsverbindungen und Heiraten wurden innige Be
ziehungen geſchaffen die jetzt plötzlich mit einem Male
zerriſſen werden ſollten Jeder geborenen Ruſſin war
jetzt die Möglichkeit gegeben ſich binnen 24 Stunden von
ihrem Manne ſcheiden zu laſſen wenn dieſer Reichs
deutſcher war Das mögen manche gemacht haben aber
ein großer Teil harrte doch beim Manne aus Denn
die anfängliche Erlaubnis für Frauen und Kinder am
Wohnort bleiben zu dürfen wurde im November anf
gehoben und Wologda erhielt plötzlich einen Zuſtrom
von hilfloſen Frauen und Kindern um deren Unter
bringung ſich die ruſſiſche Regierung ebenſo wenig
kümmerte wie um die der Männer Da lagen denn zweidrei auch mehr Familien zuſammengepfercht in einem

Zimmer das ſonſt nur von 3 bis 4 Perſonen bewohnt
wurde Die Wohnungs und Zimmermieten ſtiegen zu
ſchwindelhafter Höhe jeder Verſchlag jedes Kämmerchen
wurde benutzt um Unterkunft zu ſchaffen Die ſanitären
Verhältniſſe waren Kanz primitiv Es ging das Gerücht
daß es in einer Wohnung ein Waſſercloſet gebe aber
dies Gerücht fand ſchwer Glauben Jn dieſer Hinſicht
herrſchten die unglaublichſten Zuſtände die ſchlimmer
waren als man überhaupt andeuten kann Eine große
Plage waren die Wanzen die faſt in jedem Hauſe waren
und immer wieder zum Vorſchein kamen ſo viel man

unentgeltlich ärztliche

Sidney Sornino,hoffen Minfster d Kussereo

ihrer Zuch totſchlug Doch ſchließlich wurde man ihrer
auch Herr denn die Maſſe allein kann gegen die preu
ßiſche rn und Energie doch nicht aufkommen All
dies zog allmählich in jedem ernſt fühlenden Deutſchenein aus Haß und Verachtung gemiſchtes Gefühl groß
das ſich in verſtecktem Hohn Luft machte und ſchließlich
trotz aller mißlichen Lage den deutſchen Humor wieder
zum Vorſchein brachte

Wie die Engländer auf Gullipoli landeten
Eine packende Schilderung der Kämpfe bei der Lan

dung der Verbündeten auf der Halbinſel Gallipoli die
erſte ausführliche Darſtellung eines Augenzeugen wird
in Londoner Blättern von Aſhmead Bartlett gegeben

Seine Erzählung läßt auch wenn ſie natürlich alle für
die Engländer günſtigen Momente hervorhebt die
Schwere des Ringens und den heldenmütigen Wider
ſtand der Türken deutlich erkennen

Die ganze Flotte und die Transportdampfer waren
ſo führt der engliſche Berichterſtatter aus in fünf Divi
ſionen geteilt Man hatte beſchloſſen drei Hauptlan
dungen vorzunehmen Am 29 April bewirkte eine Di
viſion eine Landung an der Spitze der Halbinſel Galli
poli bei Seddul Bahr das auſtraliſche und neuſeeländiſche Kontingent landete nördlich von Kaba Tepe wäh

rend noch weiter nördlich die Truppen der Marine
diviſion eine Demonſtration machten Bartlett beobach
tete die Landungskämpfe der Auſtralier Langſam fuhr
während der Nacht des 29 April unſere Diviſion die
die Deckungstruppen des auſtraliſchen Kontingents ge
rade nördlich von Kaba Tepe an Land ſetzen ſollte ihrem
Ve timmungsort zu Um 1 Uhr nachts kamen diechiffe an dem feſtgeſetzten Ort an fünf engliſche
Meilen von dem Punkt entfernt an dem die Landung

vor ſich gehen ſollte machten ſie Halt Die Soldaten
wurden geweckt und rhielten die letzte warme Koſt Um
1 Uhr 20 Min wurde von dem Admiralſchiff ſignaliſiertdie Boote die während der Nacht in den Tauen gehangen hatten herabzulaſſen und ſie in das Schlepptau
der Dampfbarkaſſen zu nehmen Auf dem Hinterdeck
vor den großen 30,5 Zentimeter Geſchützen wurden die
vollkommen aus 3gerüſteten auſtraliſchen Soldaten ver
ſammelt und erhielten die letzten Weiſungen von ihren

die wie ſie ſel lbſt noch vor ſechs Monaten
riedlich als Bürger in Auſtralien und Neuſeeland 5000Meilen von hier gelebt hatten An der Seite der Sol

daten ſtanden die Landungskompagnien unſerer See
leute deren ehemals weiße Uniform in Khaki gefärbt
war Je Boot ſtand unter dem Befehle eines jungen
Offiziers von denen viele geradenwegs aus Darktmouthwach ein paar Semeſtern des Studiums kamen Um
2 Uhr 5 Min wurde das Zei chen zur Einſchiffung ge
geben Die Soldaten nahmen ihren Platz in den Boo

vonten die in Gruppen drei von Dampfbooten ge
ſchleppt wurden Die Höhe unter der die Landung ſich
vollzog erſtreckt ſich nördlich von Kaba Tepe und er
hebt ſich bis zu etwa 310 Meter mit den Gipfeln von
Koja Chemen Dag Sie gehört zu einem Hügeldreieck
das ſich durch die Halbinſel bis zu der Bei von Ak Baſi
hinzieht

Kaum begann es zu dämmern als die feindlichen
Schützen die überall verborgen waren ihr Feuer auf
die Boote richteten ſobald dieſe in Reichweite kamen
Drei Boote löſten ſich von ihren Schleppernund trieben
ſteuerlos ab ein lebhaftes Jnfanteriefeuer richtete ch
auf ſie und ſie erlitten bald zahlreiche Verluſte Die
Landung vollzog ſich wechan iſch unter dieſem aus
nächſter Nähe kommenden Feuer Die überfüllten Booteſie von den Schleppern los sgemacht waren wurden unter

roßen Anſtrengungen von 6 oder 8 Seeleuten an dasWer gezogen und als alle die Küſte erreichten ſprangen
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Wenn man uns nun n nit iſneterl

die Sovaken heraus und Kefen dem Fuß der Anhöhen
Alle Boote hatten faſt die Küſte erveicht als
te Türken ein furchtbares Feuer auchMaſchinengewehren eröffneten Die Geſchoſſe gingen

zum großen Teil zu hoch aber viele Soldaten wur
auch getroffen da ſie ſich in Haufen zu 40 oder 50

Boot befanden Es war ein aufregender Aug
lick Da faßten die auſtraliſchen Freiwilligen ſche

einen Entſchluß ohne Befehle abzuwarten und ehe ne
die Boote die Küſte ganz erreicht hatten ſprangen
ins Waſſer und wateten zum Ufer indem ſie eine uregelmäßige Linie bildeten und direkt auf den t

losgingen von dem das feindliche Feuer kam Da iſt ihre
Gewehre nicht geladen waren gingen ſie mit blaWaffe vor die Türken im erſten Schützengraben wurd
mit dem Bajonett überranunt oder flohen n
Maſchinengewehr wurde genommen Jn einer Viertel
ſtunde waren die Türken auch von ihrer zweiten Stellung
zurügedrängt Als der Tag hell war verſuchten die
Kriegsſchiffe die Landungstruppen durch ein heftie

von ihren Geſchützen kleinen und mitt
dalibers zu unterſtützen Da die Stellungen

Feindes jedoch noch unbekannt waren war die Unter
ſtützung mehr moraliſch wie wirklich Erſt als die Sonne
höher ſtieg und der Nebel verſchwand konnten wir
kennen daß die Auſtralier ſich einen Weg nach No
zu bahnen fuchten

Gegen 8 Uhr 45 wurde das Feuer von den Hüg
tig und dauerte ohne Unterbrechung den ganzen
r Kampf ging ſo durcheinander und entwickelte ſichnen ſo ungleichmäßigen Gelände daß man ihn

ſchwer verfolgen konnte Jndeſſen wurde ein G
genommen und von dieſer feſten Stellung die Landuder anderen Truppen geſchützt Aber die Auſtralie

drängten ſtatt ſich zu verſchanzen nach Norden und
Oſten auf der Suche nach neuen Feinden vor Ein n
von ihnen erhielten einen Gegenangriff und wurden faſt
umzingelt von türkiſchen Reſerven und mußten ſichzurücziehen nachdem ſie ſehr ſchwere Verluſte erlithatten Dann griffen die An a lier wieder an und ſo
ſchwankte die Schlacht während des ganzen Nachmitta
auf dem Gipfel wichen die Auſtralier jedoch nicht
der Küſte her wurden in dem Maße wie die Truppen
landeten neue Verſtärkun gen entſandt aber die Türkenbeſtrichen die Küſte mit zwei Kanonen vom Lager von
Kaba Tepe und zwei ande ren im Norden aus mit ei
unaufhöhrlichen und mörderiſchen Schrapnellf
Vergeblich verſuchten die Kriegsſchiffe dieſe Geſchütze zu
Schweigen zu bringen mehrere Stunden lang war ez
unmöglich ihre Stellung genau zu ermitteln
ſpäter wurden die beiden Geſchüße im Norden
Schweigen gebracht Ein Kreuzer fuhr ganz dicht unter
Land und edeckte Kaba Tepe mit einem ſolchen Hag
von Geſchoſſen daß auch die beiden Geſchütze die
waren ſchweigen znußten Als die Dämmerung ſichherabſenkte ließ der Feind Verſtärkungen vorrück
und ſeine Angriffe wurden kräftiger er wurde von einem
ſehr ſtarken Artilleriefeuer mrtexſtüt Der Druck auf
die Front der Neuſeeländer und Auſtratier wurde immer

ſchwerer und die Linie die ſie behielten mußte in der
Nacht zurückgenommen werden

Am Morgen erfuhr man daß der Feind
Nacht große Verſtärkungen erhalten hatte und ſich
gpemm ſtarken Angriff von Nordo ſten vorbereitete
Dieſer Stoß ſetzte gegen 9 Uhr 30 ein Von den Schifen
konnten wir beobachten wie eine große Zahl Türken
über die Höhen der Hügel ſchlichen und Deck

a

S

während der

unter Deckung
an unſere Stellungen heranzukommen verſuchten Der
Feind hatte auch verſchiedene Geſchütze in Stellumbracht und die ganze Nacht hindurch die Linie der N t

ſeeländer und Auſtralier mit Schrapnells bed
Sieben Kriegsſchiffe hatten ſich der Küſte genähert
die Quen Elizabeth weiter draußen auf See geblieben
war Jedes Schiff beſchoß einen Abſchnitt der S nie e
und auf das gegebene Jeiche n wurde eine Beſchie
der Höhen und der Täler dahinter begonnen die nur
mit einem Wort bezeichn et werden kann furchtbar
Als die türkiſche Jnfanterie zum Angriff vorging wurde
ſie von allen Arten Geſchoſſen unſerer Kriegsſchi ffe von
38 cem Schrapnells der Queen Elizabeth deren jedes
20 000 Kugeln enthält bis zu den 76 mw Geſchoſſen
empfangen Die Türken ſtürmten aber weiter mitgroßem Mute vor während ihre Artillerie ihr Feuer
gegen unſere Schiffe richtete und ſie zu vertreib en ſuchte
Die erbitterten türkiſchen Schützen ſuchten auch die i
ziere und Seeleute zu treffen die ſich auf den S hiffs
brücken befanden Das Jnfanterie und Maſchint
gewehrfeuer erli tt keine Unterbrechung und veprandel lte
ſich in einem wahren Sturm als die Türken nkit ihrem
Angriff vordrängten Die Hügel waren in Flammen
durch das Platzen der Granaten von den Schiffen und
der türkiſchen Schrapnells Unterdeſſen fü hrten Lan
dungsabteilungen unaufhörlich Munition und Mate rial

14

heran Der große Angriff dauerte etwa zwei Stunden
Während deſſelben erhielten wir von der Küſte Bot
ſchaften zur Ermutigung in denen es hieß Dank füreure Hilfe Zum Schluß erzählt der engliſche Bericht
erſtatter daß der Tag mit einem plötzlichen Bajon tt
angriff der engliſchen Kolonialſoldaten geſchloſſen habe
dem die Türken weichen mußten Aus den weiterenNachrichten über die Kämpfe iſt bekannt daß es den
Landungstruppen nicht gelungen iſt über den Herech
der Schiffsgeſchütze hinauszukommen

Kriegsallerlei
Blutjnnge engliſche Offiziere

Bei den Todesanzeigen der vielen Offiziere die n
den Kämpfen von Neuve Chapelle gefallen ſind fälltden Neuen Zürcher Nachricht en eine Tat a beſon
ders auf Das jugendliche Alter der engliſchen Offiziere
Jn einer der letzten Nummern der Morning Poſt
wurde der Tod von drei Hauptleuten demdenen keiner älter als 27 Jahre einer ſogar erſt 25
alt war Die Leutnants die nach deut ſchen Be e
den Oberleutnants entſprechen weil die engl liſche Arr
Unterleutnants s aufweiſt ſind vielfach erſt 20 Jahre c alt
Das Alter eines Majors iſt in der gleichen Todes
anzeigenliſte mit 30 Jahren angegeben

Jſt Jhr Gewiſſen rein
Dieſe verfängliche Frage wird von niemand anders

als der engliſchen Regierung über deren Gewiſſen
reinheit nir guds Zweifel beſtehen auf dem etwas unge
wöhnlichen Wege ganzſeitiger Zeitune gsanzeigen an jeder
mann im Volke in einem Aufruf gerichtet der
köſtlichen Wortlaut hat

Jſt Jhr Gewiſſen reim 7Fragen Sie Jhr Gewiſſen warum Sie gemütlich zu
Hauſe ſi itzen anſtatt das Jhrige für das Vaterland zu tun

1 Sind Sie zu altDer einzige Mann der zu alt iſt iſt der Mann
über 38

2 Sind Sie körperlich tauglich
Der einzige Mann der ehrlich ſagen kann daß er
körperlich untauglich iſt iſt der Mann dem dies
quch von einem Militärarzt beſcheinigt worden
Wenden Sie ein daß Sie Jhr Geſchäft nicht ver
laſſen können Jn dieſer großen Kriſis kann nurderjenige ſein Geſchäft nicht verlaſſen der geger w
wärtig ſelber für die Regierung arbeitet W enn

dieſen drei Punkten Jhr Gewiſſen nicht rein iſt
Jhre Pflicht klar zutagew heute müſſen Sie ſich einzeichne

Selbſt der Times in der u a dieſe Anzeigefinden war iſt nicht mehr gang geheuer bei dieſen Lo
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e der Kegiſrenss In einem ihrer Leitartikel war

di u leſenS eiſcrttichtan geſtern die letzte dieſer An

und obwohl wir ſie mißbilligen und als ein er
wiedrigendes Mittel für eine ſich ſelbſt achtende Nation
anſchen erkennen wir gern i ihren Scharfſinn und ihren
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